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and ibi :) Das Dritte.
Der Tyroler und sein Kind.

1. Wenn ich mich nach der Heimath sehn', Wenn mir
im Aug die Thränen stehn', Wenn's Herz mich drückt
halt gar so schwer , Dann fühl' ich's Alter um so mehr;
Und wird's nun leichter mir um's Herz, Fühl' weniger den
stillen Schmerz, :,: Wenn ich zu meinem Kinde geh', Aus
seinem Aug' die Mutter seh'. :,:

2. Ja , als die Mutter ging zur Rub ', Und ich ihr
drückt die Augen zu, Wie war das Herz so thränenreich,
Wie stand ich da vor Leid so bleich. Doch der dort kennt
das Herzeleid, Und gab zum stillen Troft mir Freud' :::Wenn ich zu meinem Kinde geh', Aus seinem Aug' die
Mutter seh'. ,

3. Da freu' ich mich in selger Luft, Mein liebes Kind
an meiner Brust. Ich ruf' die Jugendzeit zurück , Er¬
inn'rung ist mein größtes Glück. So leb' ich halt und
wart' voll Ruh', Bis der dort oben mir ruft zu : ;,: Komm'rauf , von deinem Kinde geh' , Bei mir die Mutter
wieder seh'. ,:Amador 10am du

Samit ang Das Vierte.
Die Heimath.

1. In der Heimath ist es schön, Auf der Berge lichten
Höh'n , Auf den schroffen Felsenpfaden, Auf der Fluren
grünen Saaten , Wo die Heerden weidend gehn. In der
Heimath ist es schön, In der Heimath ist es schön !

2. In der Heimath ist es schön , wo die Lüfte sanft
erwehn, Wo des Baches Silberwelle Murmelnd eilt von
Stell' zu Stelle, wo der Eltern Häuſer, ſtehn. In der
Heimath ist es schön, In der Heimath ist es schön !
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Wullt du mit so
in, Wullt du mit
finn Drivt em bie
fumm,
Wullt du mit so
zaart, Wullt du
tenklang Singt he
so fumm.
Wullt du mit so
Wullt du mit so
Singt se em nah
mm.
fir, Wullt du mit
ix, Wullt du mit
chte Mann Bie jo
t so fumm.
1, Wullt du mit so
schreen, Nu mußt
d man nich bang',
du mit so fumm.

weit und zürnest
Traurigkeit ist all'
n Augenblau, Und
inen find' ich hier,

If, Der über Berge
Welt Halbsonnig

en Nest, Und wo
Keinen find' ich ja,

ön , Als ich noch
racht sie mir, Ich
rün von Alp' und
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